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Gemeinde- 

Nachrichten 
                                         Ausgabe 4/2025 

 

Niklasdorfer 

Umweltschutztage 2025 
 

Motto: 

„Das Pfandsystem“ 
*************************************** 

Die 

Umweltschutzfahrt 
2025 

 

findet aus Termingründen zu  
einem späteren Zeitpunkt statt. 

 

Die Fahrt wird mit einer eigenen 
Aussendung angekündigt. 

 
Wir bitten um Ihr Verständnis! 

Amtliche Mitteilung                                                                                                                            Zugestellt durch Post.at                                                                                         
 

 

Umweltfreundliches Niklasdorf 
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Alle Niklasdorferinnen und Niklasdorfer können auch 
im Jahr 2025 wieder bereits vor der Eröffnung des Freibades 
Saisonkarten beziehen. 
 

Die Saisonkarten können vom 22. April bis 07. Mai 2025 im 
Gemeindeamt, Zi. Nr. 5, während der Amtsstunden erworben werden. 
 

Die Eintrittspreise bleiben unverändert! 
 

Das Freibad ist 

ab Freitag, dem 09. Mai 2025, 
geöffnet. 

 

 
 

 

 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
ein funktionierendes Pfandsystem für Plastik- und Me-

tallverpackungen hilft dabei, Müll zu reduzieren und 

gleichzeitig unsere Ausgaben zu schonen. Bitte nutzen Sie diese 

Möglichkeit und geben Sie pfandpflichtige Verpackungen an den vorgese-

henen Abgabestellen zurück. 
 

Auch die Mülltrennung ist ein wichtiger Beitrag zum Umweltschutz. Leider gibt es hier 

noch viel Verbesserungspotenzial, denn durch Unachtsamkeit geht wertvolles Recycling-

Material und damit auch Geld verloren. Lassen Sie uns gemeinsam bewusster handeln und 

Ressourcen schonen. 
 

Doch Umweltschutz bedeutet nicht nur, auf unseren Müll zu achten, er beginnt auch im 

täglichen Miteinander. Achten wir auf eine gute Nachbarschaft und gestalten wir unser 

Umfeld so, dass es für alle lebenswert und liebenswert bleibt. 
 

Im Blattinneren finden Sie wertvolle Anleitungen und Hinweise zur Mülltrennung, Termi-

ne, Veranstaltungen, Aktionen und vieles mehr, welche unser Niklasdorf zu einer kleinen, 

aber feinen, liebenswerten Gemeinde formt! 
 

Herzlichen Dank für Ihr Engagement! 

          Mit freundlichen Grüßen 

              Ihr Bürgermeister: 

 

 

         Freibad - Wichtiger Hinweis 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http%3A%2F%2Fwww.fotosearch.com%2Fclip-art%2Ftrash.html&ei=fNwHVZriLcXsUryUgZgP&bvm=bv.88198703,d.d24&psig=AFQjCNEs0PORxRz0b2wIP8JY_EUYqB_lbA&ust=142666493239


3 

                  Liebe Niklasdorferinnen, liebe Niklasdorfer! 

 

Umweltschutz in Niklasdorf: Meine Vision für eine nachhaltige Zukunft 
Als Umweltschutzreferent von Niklasdorf ist es meine Herzensangelegenheit, 
unsere Gemeinde zu einem Vorreiter in Sachen Umweltschutz zu machen. Ich bin davon über-
zeugt, dass wir gemeinsam viel erreichen können, um Niklasdorf zu einem lebenswerten Ort 
für uns und kommende Generationen zu machen. 
Die Umweltschutzzeitung: Ein Sprachrohr für unsere Umweltanliegen 
Ein wichtiges Instrument, um unsere Bürgerinnen und Bürger über Umweltthemen zu infor-
mieren und zu sensibilisieren, ist unsere Umweltschutzzeitung. Hier berichten wir regelmäßig 
über aktuelle Projekte, geben praktische Tipps zur Müllvermeidung und -trennung und stellen 
engagierte Niklasdorferinnen und Niklasdorfer vor, die sich für den Umweltschutz einsetzen. 
Die neue Pfandverordnung: Ein wichtiger Schritt in Richtung Kreislaufwirtschaft 
Ich bin besonders stolz auf die Einführung unserer neuen Pfandverordnung. Sie ist ein wichti-
ger Schritt, um die Menge an Plastikmüll in unserer Gemeinde zu reduzieren und den Kreislauf 
der Wiederverwertung zu schließen. Ich appelliere an alle Niklasdorferinnen und Niklasdorfer, 
von dieser Möglichkeit Gebrauch zu machen und ihre Getränkeverpackungen zurückzugeben. 
Das „Frühlingserwachen“: Gemeinsam für ein sauberes Niklasdorf 
Jedes Jahr im Frühling rufe ich zum „Frühlingserwachen“ auf. Es ist immer wieder beeindru-
ckend zu sehen, wie viele Bürgerinnen und Bürger sich an dieser Aktion beteiligen und ge-
meinsam unsere Gemeinde von Müll befreien. Diese Aktion ist ein Symbol für unseren Zu-
sammenhalt und unser Engagement für eine saubere Umwelt. 
Müllvermeidung und Mülltrennung: Jeder Beitrag zählt 
Ich lege großen Wert auf die Vermeidung von Müll und die Förderung der Mülltrennung. 
Durch Informationskampagnen, Workshops und Beratungsangebote klären wir unsere Bürge-
rinnen und Bürger über die Bedeutung der Mülltrennung auf und motivieren sie, ihren Beitrag 
zu leisten. Ich bin überzeugt, dass jeder Einzelne durch sein Verhalten einen Unterschied ma-
chen kann. 
Weitere Initiativen und Projekte: Gemeinsam für eine nachhaltige Zukunft 
Neben den genannten Maßnahmen setzen wir in Niklasdorf zahlreiche weitere Umweltschutz-
projekte um. Dazu gehören unter anderem die Förderung des Radverkehrs, die Errichtung von 
Photovoltaikanlagen auf öffentlichen Gebäuden und die Renaturierung von Grünflächen. 
Ich bin davon überzeugt, dass wir gemeinsam viel erreichen können, um Niklasdorf zu einem 
Vorreiter in Sachen Umweltschutz zu machen. Ich lade alle Niklasdorferinnen und Niklasdor-
fer ein, sich aktiv an unseren Projekten zu beteiligen und gemeinsam mit uns an einer nachhal-
tigen Zukunft zu arbeiten. 
          Mit freundlichen Grüßen 
         Ihr Umweltschutzreferent: 
        

        
 
 
 

 

REINIGUNG DER BIOTONNEN 2025: 
 

  09. April   16. Juli 
  14. Mai    13. August 
  12. Juni    17. September 
       15. Oktober 

 
 

Die Kosten für die Biotonnenreinigung sind bereits in den Müllgebühren enthalten. 
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Veranstaltungen und Termine 

 
Reinigung der Wanderwege 

 

Teilnahme an der Aktion „Saubere Steiermark“ mit 
den Naturfreunden und der 

Volksschule Niklasdorf 
(Kinder der 3. und 4. Klasse)  

 

Donnerstag, 10. April 2025, 
ab 10.00 Uhr  

 

Treffpunkt: Volksschule 

 

Bachreinigung 
durch die Freiwillige 

Feuerwehr 
und die Betriebsfeuerwehr 

 

Montag, 07. April 2025, 
ab 17.00 Uhr 

Handschuhe und Abfallsäcke werden wieder von 
der Marktgemeinde Niklasdorf zur Verfügung 

gestellt; die Ausgabe erfolgt 
beim jeweiligen Treffpunkt. 

Flurreinigung 
 

 

mit der Bevölkerung von Niklasdorf, der Berg– 
und Naturwacht, der Freiwilligen Feuerwehr und 

der „Kameradschaft vom Edelweiß“ 
 

Samstag, 12. April 2025, 
ab 08.30 Uhr  

Treffpunkt: Neues Rüsthaus 
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WICHTIGE INFORMATION 
zum Thema „Sperrmüll, Bauschutt und Baumschnitt“ 

 

Sperrmüll, Bauschutt und Baumschnitt 
(in Kleinmengen) können Sie 

am Dienstag und Donnerstag von 10.00 Uhr bis 13.30 Uhr 
sowie am Samstag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

gratis im Altstoffsammelzentrum abgeben.  
 

Nähere Informationen bezüglich der Abholung 
von Bauschutt und Baumschnitt 

erhalten Sie im Gemeindeamt, Zimmer Nr. 5 
 

 

 

Engagierte Niklasdorferinnen und 
Niklasdorfer haben sich auch im 
Vorjahr wieder bereit erklärt, die 

öffentlichen Anlagen und Blumen-
beete selbst zu bepflanzen.  
Das Ergebnis konnte sich 
jedenfalls sehen lassen. 

Ein besonderer Dank an alle 
Beteiligen für das gute Gelingen. 
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Die jährliche Blumenschmuckfahrt ist unser Dank an die 
vielen Bürgerinnen und Bürger, die sich mit der Gestaltung 
ihrer Balkone und Vorgärten um ein schöneres Niklasdorf 
bemühen. 

Im vorigen Jahr war Knittel-
feld das Ziel der Blumen-
schmuckfahrt. Knittelfeld wur-
de 2023 als „schönste Stadt“ 
mit 5 Floras Gold ausgezeich-
net.  
 

Nach einem Spaziergang im Jubilä-
umspark und im Stadtpark Knittelfeld 
mit interessanter Führung mit dem 
Stadtimker machten wir einen Ein-
kehrschwung im Parkcafe. 

Danach stand die Besichtigung der 
Stadtgärtnerei am Programm. 

Nach einem stärkenden Mittagessen ging die Fahrt nach Ju-
denburg, wo wir beim Besuch des Planetariums in eine inte-
ressante Vorführung über                             (die sieben Welt-
wunder der Antike) 

entführt wurden. 
 

 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http%3A%2F%2Fwww.fotosearch.com%2Fclip-art%2Ftrash.html&ei=fNwHVZriLcXsUryUgZgP&bvm=bv.88198703,d.d24&psig=AFQjCNEs0PORxRz0b2wIP8JY_EUYqB_lbA&ust=142666493239


Umweltschutzfahrt 2024 

Rückblick 

 

Unter dem Motto „Restmüll“ stand am Beginn der letzten Umweltschutz-

fahrt die Besichtigung und die Führung der örtlichen Firma ENAGES am 

Programm. 

Anschließend fuhren wir nach St. Michael und besichtigten die Fa. Mayer 

Recycling, wo wir viele interessante Eindrücke gewinnen konnten. 

 

Nach dem Mittagessen hatten wir die einmalige Gelegenheit das 

„Zentrum am Berg“ am Erzberg zu 

besichtigen, wo zahlreiche For-

schungsprojekte in 

Zusammenarbeit mit 

internationalen For-

schungs- und Indust-

riepartnern durchge-

führt werden. 

 

Die Teilnehmer waren sich einig: Es war wieder eine schöne 
und vor allem sehr interessante Umweltschutzfahrt. 
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Schmeiß das Geld nicht in die Tonne 

Einwegpfand und Gelbe Formel 
 
 

Es fällt noch nicht wirklich auf, aber seit 1. Jänner 2025 gibt es das Einweg-
pfand für Getränkeverpackungen aus Kunststoff und Metall in der Höhe 
von 25 Cent. Nicht bepfandete Einweggetränkeverpackungen dürfen aber 
noch das ganze Jahr über verkauft werden. Vielleicht haben Sie ja auch 
noch einen Getränkevorrat im Keller oder Abstellkammerl, für den Sie 

noch kein Pfand bezahlt haben. Da noch weit mehr unbepfandete Getränkeverpackungen 
im Umlauf sind als bepfandete, sind die Abfallmengen noch nicht merklich zurückgegan-
gen. 
 

Gleichzeitig wurde die neue gemeinsame Sammlung von Kunststoff- und Metallverpa-
ckungen in der Gelben Tonne/dem Gelben Sack eingeführt und die blauen Metallverpa-
ckungstonnen wurden entfernt. Mancherorts hat dies zu massiven Überfüllungen der Gel-
ben Tonne geführt. Außerdem beklagen Bürger und Bürgerinnen, dass sie nun mehr Gel-
be Säcke benötigen und diese zuhause lagern müssen, weil das Abholintervall gleichge-
blieben ist. Besonders betroffen sind hierbei jene, die Hunde- und Katzenfutterdosen nun 
bis zur Abholung zuhause lagern müssen. 
 

Es ist zu hoffen, dass sich die Situation durch zusätzliche Gelbe Tonnen und einen lang-
samen Rückgang der unbepfandeten Getränkeverpackungen allmählich normali-
siert. 
 

Warum ist es grundsätzlich eine gute Idee, das Einwegpfand 
eingeführt zu haben? Die am meisten achtlos in die Natur ge-
worfenen Abfälle („Littering“) sind – neben Zigarettenstum-
meln – Einweggetränkeverpackungen wie PET-Flaschen o-
der Getränkedosen. In den Gemeinden zeigt sich das im Be-
reich der Straßenreinigung sehr deutlich. Auch beim alljährli-
chen Großen Steirischen Frühjahrsputz fällt auf, dass u.a. viele  
Einweggetränkeverpackungen aufgesammelt werden. 

 

Durch das Einweggetränkeverpackungspfand werden die gelitterten Mengen nach und 
nach deutlich weniger werden. Was z. B. in Deutschland schon viele Jahre lang gut 
funktioniert, wird auch bei uns gut funktionieren, davon sind wir überzeugt.  
Was gehört nun in die Gelbe Tonne bzw. den Gelben Sack? 
 

 

 

 

 

 

 

 

Noch ein Tipp: Bitte drücken Sie in Ihrem eigenen Interesse die bepfandeten Geträn-
keverpackungen nicht zusammen, damit der Pfandautomat das Pfandzeichen lesen 
kann. Sie erhalten sonst Ihr Pfandgeld nicht zurück.  
 

Ihre Umwelt- und Abfallberaterin 
Abfallwirtschaftsverband Leoben 

Marion Read 
Fotocredit: Marion Read 
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